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            DDDiiieee   BBBiiibbbeeelll   sssaaagggttt   bbbiiitttttteee   wwweeeiiittteeerrrsssaaagggeeennn:::   
 

JJJeeesssuuusss:::   „„„GGGeeehhhttt   eeeiiinnn   ddduuurrrccchhh   dddiiieee   eeennngggeee   PPPfffooorrrttteee;;;   dddeeennnnnn   wwweeeiiittt   iiisssttt   dddiiieee   
PPPfffooorrrttteee   uuunnnddd   bbbrrreeeiiittt   dddeeerrr   WWWeeeggg,,,   dddeeerrr   zzzuuummm   VVVeeerrrdddeeerrrbbbeeennn   fffüüühhhrrrttt,,,   uuunnnddd   
vvviiieeellleee   sssiiinnnddd,,,   dddiiieee   ddduuurrrccchhh   sssiiieee   eeeiiinnngggeeehhheeennn   !!!“““   Matthäus   7,1 3   

reichlich dargereicht 
werden der Eingang in das ewige Reich unseres 
Herrn und Heilandes Jesus Christus. 
>	Dort	müssen	wir	hinein! Nur das zählt !	
Jesus: „Denn viele sind Berufene, wenige aber 
Auserwählte.“ Matthäus 22,14 
Jesus	 fordert	 uns	 auf,	 die	 Kosten	 zu	
berechnen		 Lukas 14,28	
„Denn wer unter euch, der einen Turm bauen 
will, setzt sich nicht zuvor hin und berechnet 
die Kosten, ob er das Nötige zur Ausführung 
hat?“ 
Der	Tausch:	Vergängliches	zu	Unvergänglichem	
Denn das schnell vorübergehende Leichte 
unserer Trübsal bewirkt uns ein über jedes 
Maß hinausgehendes, ewiges Gewicht von 
Herrlichkeit, 18 indem wir nicht das anschauen, 
was man sieht, sondern das, was man nicht 
sieht; denn das, was man sieht, ist zeitlich, das 
aber, was man nicht sieht, ewig. 2 Kor 2,17-18 

Hebräer 2,3a 

Wie werden wir entfliehen, 
wenn wir eine so große 

Errettung vernachlässigen? 

	 Im	 Lauf	 der	 Jahre	 meiner	 eigenen	 Pilgerschaft	
haben	 sich	 Posten	 wie	 bei	 einem	 “Postenlauf“	
buchstäblich	herauskristallisiert.	
-	Die	enge	Pforte	
-	Wer	sein	Leben	findet,	wird	es	verlieren	
-	Viel	Berufene	und	wenig	Auserwählte	
-	Durch	viel	Trübsal	und	Bedrängnis	
-	Berechne	zuerst	die	Kosten	
-	Wenn	ihr	diese	Dinge	tut	 2. Petrus 1,3ff 
Beginnen	 wir	 mit	 Petrus:	 Da seine göttliche 
Kraft uns alles zum Leben und zur 
Gottseligkeit geschenkt hat durch die Erkennt-
nis dessen, der uns berufen hat durch Herrlich-
keit und Tugend, durch die er uns die kostbaren 
und größten Verheißungen geschenkt hat, 
damit ihr durch diese Teilhaber der göttlichen 
Natur werdet, die ihr dem Verderben entflohen 
seid, das in der Welt ist durch die Begierde,	5 
so wendet ebendeshalb aber auch allen Fleiß 
an, und reicht in eurem Glauben die Tugend 
dar, in der Tugend aber die Erkenntnis,	6 in der 
Erkenntnis aber die Enthaltsamkeit, in der 
Enthaltsamkeit aber das Ausharren, in dem 
Ausharren aber die Gottseligkeit,	 7 in der 
Gottseligkeit aber die Bruderliebe, in der 
Bruderliebe aber die Liebe.	8 Denn wenn diese 
Dinge bei euch vorhanden sind und zunehmen, 
so stellen sie euch nicht träge noch fruchtleer 
hin in Bezug auf die Erkenntnis unseres Herrn 
Jesus Christus. ....	
10 Darum, Brüder, befleißigt euch umso mehr, 
eure Berufung und Erwählung fest zu machen; 
denn wenn ihr diese <Dinge> tut, werdet ihr 
niemals straucheln. 11 Denn so wird euch 
 

Was, wenn es mich trifft und nicht ...? 
	 Viele	 möchten	 dem	 Herrn	 Jesus	 mit	 ganzem	
Herzen	nachfolgen	und	“Sein	Jünger“	werden/sein.	
Die	Rettung	-	und	daraus	die	Nachfolge	-	ist	aber	
nicht	 frei,	 sie	verlangt	unser	Leben,	 so	wie	 Jesus	
das	Seine	gegeben	hat!	-	NICHTS	NEUES	-	Wahres!	
Der	 Herr	 helfe	 uns	 dabei	 und	 gebe	 uns	 viel	
Gnade	in	Seiner	Unterweisung: Matt 10,38-39 
... wer nicht sein Kreuz aufnimmt und mir 
nachfolgt, ist meiner nicht würdig. 39 Wer sein 
Leben findet, wird es verlieren, und wer sein 
Leben verliert um meinetwillen, wird es finden. 
Im	 Klartext	 geht	 es	 ohne	 diesen	 wertvollen	
“Verlust“	des	eigenen	“Ich“	nicht	ins	Reich	Gottes!	
	 Ohne	 in	 dieser	WzM	 Plattform	 die	Möglichkeit	
zu	haben,	die	einzelnen	Stufen	genauer	und	tiefer	
herauszuschälen,	 sind	 diese	 alle	 im	 Gesamt-
kontext	 der	 Bibel	 und	 in	 der	 Geschichte	 der	
Kirche	Jesu	Christi	zu	finden	-	und	zu	erkennen.	
	 Die	 fleischliche	 Gesinnung	 (das	 Ich)	 ist	 dabei	
immer	wieder	 der	 grösste	 Feind	 des	 Geistes.	 Es	
kann	 und	 will	 nicht	 gebessert	 werden,	 darum	
gehört	es	ans	Kreuz	in	und	mit	Jesus!	
-	NICHTS	NEUES	-	Wahres!		>Paulus	schreibt: 
Denn das Fleisch begehrt gegen den Geist, der 
Geist aber gegen das Fleisch; denn diese sind 
einander entgegengesetzt, damit ihr nicht das 
tut, was ihr wollt. Römer 5,17 
Im	 Vers	 16	 zuvor	 nennt	 er	 die	 Abhilfe	 und	 den	
hiezu	 notwendigen	 Lebenswandel:	16 „Ich sage 
aber: Wandelt im Geist, und ihr werdet die 
Lust des Fleisches nicht vollbringen.“ 
(Beachten	wir	auch	hier	das	Gesetz	von	Ursache	
und	 Wirkung	 und	 vertauschen	 die	 Reihenfolge	
nicht)!	


